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1. Initiierung und Aufrechterhaltung des Orientierungsprozess 

• in Phasen der Lähmung und Stagnation braucht es Formate, die Motivation schaffen, sich mit 

Berufswahlfragen auseinanderzusetzen.

• Spielerische, aktivitäts- und erlebnisorientierte BO-Formate mit  hohem Spannungsbogen und 

Abwechslungsgrad.

• Schaffung von positiven Emotionen sowie das Erleben von Selbstwirksamkeit

Formate, die unstrukturierte 

Möglichkeitsräume eröffnen

Schwerpunkt liegt vor allem 

in der Initiierung eines 

Prozesses (Mobilisierung)

Beispiele hierfür sind : • https://mars-pioneers.de

Online-Escaperoom, als hybride Version 

umsetzbar und beinhaltet Teamarbeit

• https://gesucht-gefunden-ich.planet-beruf.de

Webbrowserspiel. Ziel ist es, mit verschiedenen 

Minispielen eigene Kompetenzen zu ermitteln.

• https://www.deinerstertag.de/schulen/medienbox/

Berufe erkunden mit Wow-Effekt durch VR-Brillen

https://mars-pioneers.de/
https://gesucht-gefunden-ich.planet-beruf.de/


1.1 Informationserkundung und -entdeckung mit 

Schwerpunkt auf subjektiven Logiken

• Persönliche Geschichten und Eindrücke einzelner Personen über ihren Beruf 

• Förderung von freiem, eher unstrukturiertem Entdecken und Erkunden; Motivation

• weniger neutrale Fachinformation zum Beruf

Die Jugendlichen benötigen orientierendes Wissen über den Arbeitsmarkt, Berufsfelder 

und konkrete Berufsbilder sowie den damit verbundenen Anforderungen. 

Unter dieses Kriterium fallen dementsprechend alle digitalen BO-Formate, deren 

Schwerpunkt darauf liegt, den Jugendlichen derartige Informationen und inhaltliches 

Wissen zu vermitteln bzw. bereitzustellen.

www.whatchado.com/de/stories

https://svipe.app (nur über App verfügbar)

Beispiele: 

- Logiken sozialer Netzwerke angelehnt

- Eintauchen und sich verlieren 

- hoher Lebensweltbezug 

http://www.whatchado.com/de/stories
https://svipe.app/


• Schüler:innen können selbst Akteur:innen bei der Erzeugung und 

Aufarbeitung von digitalen Formaten sein 

Beispiele hierfür sind: • Videos– und Podcastformate

• Blogs

• Wikis

www.medien-in-die-schule.de/praxisberichte/berufsorientierung-4-0-

eine-digitale-lerntheke/

Teilnahme an Wettbewerben 

https://www.netzwerk-berufswahlsiegel.de/smartfilmsafari/

https://www.netzwerk-

berufswahlsiegel.de/smartfilmsafari/index.php/gewinner-2018/

1.1 Informationserkundung und -entdeckung mit 

Schwerpunt auf subjektiven Logiken

der Prozess der Erstellung eigener 

digitaler Produkte

erzeugt durch die Aufbereitung der 

Information eine tiefgehende 

Auseinandersetzung mit 

ausgewählten Berufe 

http://www.medien-in-die-schule.de/praxisberichte/berufsorientierung-4-0-eine-digitale-lerntheke/
https://www.netzwerk-berufswahlsiegel.de/smartfilmsafari/
https://www.netzwerk-berufswahlsiegel.de/smartfilmsafari/index.php/gewinner-2018/


Ein Praxisbeispiel

www.medien-in-die-

schule.de/praxisberichte/berufsorientierung-

4-0-eine-digitale-lerntheke/#materials

Film über das Projekt:

https://youtu.be/WZMqj5UlzQY

http://www.medien-in-die-schule.de/praxisberichte/berufsorientierung-4-0-eine-digitale-lerntheke/#materials
https://youtu.be/WZMqj5UlzQY


Ein Praxisbeispiel
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2. Instrumente zur Stärkung der Persönlichkeit 

• Der Fokus in den Phasen der Minimierung und der Frustration ist die Schaffung von 

erweiterten Entscheidungsoptionen und neuer Perspektiven – ohne zu überfordern. 

• Geeignet sind Formate, die eine Vielzahl von an Berufen, Kompetenzen etc. aufzeigen.

• Spielerische Interessens- und Kompetenztests mit einer potenzialorientierten 

Ausrichtung und strukturiertes oberflächliches Erkunden

Beispiele: • https://www.handwerk.de/infos-zur-ausbildung/ausbildungsberufe

kurze Abfrage von Vorlieben und Interessen > den Schüler*innen

werden aus über 130 handwerklichen Berufen passende 

Ausbildungsberufe angezeigt.

• https://interessencheck.einstieg.com/interessentest.php

Quiz, mit dem man herausfinden kann, welche Berufe 

besonders passen könnten. Anschließend findet man direkt 

Ausbildungsstellen in DE und Anforderungen. 

Schwerpunkt liegt in der 

Stärkung der Persönlichkeit 

und der Ermöglichung von 

Erfolgserlebnissen („Du 

kannst es!“), die 

Jugendlichen sollten selbst 

aktiv werden. 

https://www.handwerk.de/infos-zur-ausbildung/ausbildungsberufe
https://interessencheck.einstieg.com/interessentest.php


2.1 Reflexion und Erkundung von Interessen und Fähigkeiten 

(1) Interessenstests bezogen 

auf Berufe und Tätigkeiten

(2) Kompetenzprofile und 

Testverfahren bezogen auf 

die Person  

Erfahrungen und Erkenntnisse müssen aktiv in einen bewussten berufsbiographischen 

Bildungsprozess überführt werden. Informationen über Berufe müssen integriert werden in 

die eigenen Berufskonzepte, kognitiven Landkarten sowie individuellen berufliche 

Aspirationsfelder. 

Unter dieses Kriterium fallen dementsprechend alle digitalen BO-Formate, die explizit das 

Ziel verfolgen, mit Hilfe von Analysen und Reflexionsangeboten, Ressourcen von 

Jugendlichen zu mobilisieren, diese zu strukturiere und ihren individuellen Zugang zu 

Beruflichen Orientierung zu fördern. 



(1)   Interessenstests bezogen auf Berufe und Tätigkeiten 

https://handwerk.de/berufechecker

Beispiele: 

• Schaffung grober Struktur und Orientierung 

• Schaffung eines einfachen Zugangs steht im Vordergrund

• Schwerpunkt auf selbstreflexive Fragen und intuitive Zuordnungen  

wichtig, dass wirklich 

Ergebnissse erzielt 

werden  

(z.B. dichotome 

Einschätzungen)

https://www.schuelerpilot.de/orientierungstest/

https://www.it-for-girls.de/berufskompass

https://www.schuelerpilot.de/orientierungstest/
https://www.it-for-girls.de/berufskompass


(2) Kompetenzprofile und Testverfahren bezogen 

auf die Person

https://ibea-bo.de zur Erfassung beruflicher Aspirationsfelder 

Beispiele: 

• Elaborierte Verfahren mit validen Testverfahren

• Zumeist mit Anmeldung 

https://ibea-bo.de/


2.2 Kompetenzprofile und Testverfahren bezogen 

auf die Person

https://ibea-bo.de zur Erfassung beruflicher Aspirationsfelder 

Beispiele: 

• Elaborierte Verfahren mit validen Testverfahren

• Zumeist mit Anmeldung 

https://ibea-bo.de/
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3. Instrumente zur Strukturierung und Prozessorganisation

• Jugendlichen eine stabilisierende Struktur bieten

• Den Prozess sichtbar und bewältigbar werden lassen  

• Den Prozess zu einem gemeinsamen werden lassen: Austarieren zwischen 

Eigenverantwortung und Steuerung

• Schritte und Erfolge im Prozess sichern und dokumentieren

• Keine:n aus dem Blick verlieren

• Formate zur Strukturierung und Lenkung durch den Prozess: Welcher 

Schritt sollte wann wie umgesetzt werden im BO-Prozess 

• Mehrwert entsteht durch interaktive Elemente (Feedback) und 

automatisierte Dokumentation und Bündelung 

(1) Portfolioinstrumente und 

Ablaufpläne 

https://www.notyz.de/produk

te/notyz-app/notyz-

berufsorientierung/

https://www.futurebox-

portfolio.de

https://berufs-

wahlapp.de
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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